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Patenschaften und Projekte für sozial benachteiligte Mädchen und Frauen in Indien 

Jahresbericht 2021 
 
Liebe Freundinnen, Freunde, Förderinnen und Förderer von Chance auf Leben e.V., 

in unserem traditionellen Jahresbericht möchten wir Ihnen im 18. Jahr unseres Einsatzes vom aktuellen Stand unserer 
Hilfsprojekte für die Mädchen- und Frauenförderung in Indien berichten. Dank Ihrer zuverlässigen und großzügigen 
Unterstützung konnten wir auch in dieser Zeit großer Nöte unsere Sozialarbeit fortführen. 

Das Jahr voller Herausforderungen hat uns allen besondere Kräfte 
abverlangt, um unter den Auswirkungen der Pandemie den Mut 
nicht zu verlieren. Da wir 2021 nicht vor Ort sein durften, haben 
wir mit unseren Sozialarbeiterinnen in den NGOs einen sehr 
intensiven und regelmäßigen Austausch per Videokonferenzen 
geführt. 

Durch den langen Lock down hat sich die finanzielle Not in den 
Familien weiter dramatisch verschlechtert. Bedauerlicherweise 
mussten auch mehrere Mädchen ihre Schulbildung beenden, um 
die Familien finanziell zu unterstützen. Chance auf Leben e.V. hat 
ebenso mit Lebensmittelpaketen Soforthilfe geleistet. Wir haben 
über 1000 Familien mit notwendigen Grundnahrungsmitteln wie 
Reis, Öl, Mehl, Gewürzen etc. versorgt. 

Von unseren über 500 geförderten Mädchen, davon 250 persönlich geführte Patenschaften, konnten viele einen 
guten Abschluss erreichen und einen entsprechenden Arbeitsplatz finden. Von den über 100 Patenmädchen aus dem 
Slum von Mumbai werden noch 6 Patenschaften, die erfreulicherweise zeitnah einen höheren Studienabschluss 
erreichen werden, weiter gefördert. 

Mit der Beendigung der Förderung im Slum rücken wir unserem Ziel, die Förderung 
der Mädchen auf dem Lande auszubauen, immer näher.   

Nach dem 10. Schuljahr endet für die meisten Mädchen in den Dörfern die 
Schulbildung, weil die Familien keine weiteren finanziellen Möglichkeiten haben, die 
Ausbildung zu fördern. 

Unsere Erfahrungen zeigen sehr deutlich, dass insbesondere die Förderung der 
Mädchen ab dem 10. Schuljahr sehr wichtig ist. Durch gezielte Beratung und 
Unterstützung kann die wertvolle Ausbildung bis über das 16. Lebensjahr 
fortgeführt werden und verhindert eine zu frühe Verheiratung durch die Eltern. 

 

Die Förderung dauert oft nur wenige Jahre 
und unterstützt den Besuch eines Colleges 
oder eine Berufsausbildung. 

Nach dieser qualifizierten Ausbildung 
verbessert sich die Chance auf einen 
guten Arbeitsplatz. Ebenso verbessert sich 
die gesamte soziale Situation der Familie.  

Diese Förderung der Mädchen in Gruppen 
hat vielfältige positive Auswirkungen auf 
die Dorfgemeinschaft.  
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Gerne möchten wir noch die erfolgreiche Patenschaft von Sneha vorstellen. 

Sneha lebt in einem kleinen Dorf. Sie hat noch 4 Schwestern, von denen bereits 
zwei auf Grund fehlender Schulbildung verheiratet wurden.  Beide Eltern 
verfügen über keine Schulbildung. Gefördert 
wurde Sneha seit 2013 durch eine Patenschaft 
und betreut von unseren Sozialarbeiterinnen 
der NGO Light of Life Trust.  Mit 21 Jahren hat 
sie den Bachelor erfolgreich bestanden und 
schließt jetzt das Studium mit einem Examen 
zum Certified Management Accountant 
erfolgreich ab.  Die Chance auf ein besseres 
und selbstbestimmtes Leben hat sie durch 
unsere Förderung und ihr eigenes Engagement 
erhalten. Wir freuen uns über den Erfolg, der 
erst durch Ihre finanzielle Unterstützung 
ermöglicht wurde.  

 

Unsere Schulranzen Aktion in Zusammenarbeit mit unserer NGO Light of Life Trust hat bei den Mädchen die 
Motivation auf Schulbildung stark vergrößert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Trotz des Rückgangs im Spendenaufkommen ist es uns gelungen, 
unsere Projekte mit verstärktem Einsatz erfolgreich fortzusetzen.  

Unser Kindergarten-Pre-School im Slum von Mumbai wurde bis auf die 
Pandemie bedingten Schließungen betreut. Auch die Fortführung 
unseres Mutter-Kind Projekt in Uttan ist wichtiger denn je.  

Allen, die uns weiterhin unterstützen und uns in dieser schwierigen Zeit 
helfen, sind wir zutiefst verbunden und dankbar. 

Ihr Vertrauen in unsere Arbeit und die gemeinsame Hoffnung durch die 
Stärkung der Mädchen und Frauen zu einer friedlichen, gerechten und 
nachhaltigen Welt beizutragen, gibt uns Kraft, diese Arbeit fortzusetzen.  

Chance auf Leben e.V. dankt im Namen aller für Ihre jahrelange Unterstützung und Ihr Vertrauen in unsere Arbeit.    

Ihre Rita Römert-Steinau mit Team 

 
 


